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von 

F. BORCHMANN, 

(Hamburg, Deutschland) 


Die Lagriiden der Insel Sumatra scheinen gut durchforscht 
zu sein ; aber dennoch bringt jede neue Sammlung Uberra- 
schungen. So auch diese, die von Herrn E. JACOBSON in 
den Jahren 1920—1926 zusammengebracht wurde. Sie ent- 
hält hauptsächlich Vertreter der Gattung t ,Cerogria”* Eine 
Anzahl Arten sind einander auf den ersten Anblick überaus 
ähnlich und unterscheiden sich hauptsächlich durch die 
Grösze. 

Ich füge der Aufzählung der Arten die Neubeschreibun- 
gen an. 


Gattung L a g r i a F. 

FABRICIUS, Ent. Syst, I, 2, 1775 p. 124. 

L* Jacobsoni n. sp. Länge : 7—8 mm f Form gewöhnlich ; 
mäszig glänzend ; lang weiszlich behaart ; rötlich bis pech- 
schwarz, Flügeldecken rötlich bis violett metallisch, Ober- 
lippe und Halsschild zuweilen braunschwarz. Kopf gewöhn¬ 
lich, dicht punktiert ; Mundteile gewöhnlich ; Oberlippe 
querherzförmig ; Clypeus quer, stark halbkreisförmig aus- 
gerandet, durch eine tiefe, scharfe Furche von der Stirn 
getrennt; Stirn uneben ; Schläfen allmählich gerundet ver- 
engt; Halsfurche tief. Fühler schlank, die Körpermitte er- 
reichend, Endglied beim Männchen so lang wie die 4, beim 
Weibchen nicht ganz so lang wie die 3 vorhergehenden 
Glieder zusammen ; Augen grosz, stark gewölbt, stark aus- 
gerandet, Stirnabstand beim Weibchen 1 Durchmesser, beim 
Männchen weniger. Halsschild so breit wie der Kopf mit den 
Augen, beim $ so lang wie breit, beim Männchen länger, 
sehr dicht, mäszig grob punktiert, Behaarung nach der 
Mitte gekämmt, Seiten etwas hinter der Mitte ziemlich 
stark eingekniffen, Vorderecken verrundet, Basisecken 
vorstehend, Basis gerandet, Seitenrand stark herabge- 
bogen. Schildchen schwarz, zungenförmig, sehr fein und 
dicht punktiert. Flügeldecken nach hinten erweitert, doppelt 
so breit wie die Halsschildbasis, ziemlich grob querrunzlig ; 
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Schultern eckig ; Spitzen zusammen gerundet. Unterseite und 
Beine lang behaart ; Metatarsus der Hinterfüsse so lang wie 
die folgenden Glieder zusammen. 

Die neue Art hat nach der Bescheibung grosze "Ahnlich- 
keit mit L. diffusa FRM. Diese ist aber gröszer und ist röt- 
lich. Ihre Fühler haben eine rote Basis ; beim Männchen ist 
das Endglied der Fühler gleich den 3 vorhergehenden Glie- 
dern, und der Halsschild zeigt eine Mittellinie. 

18 Exemplare von Fort de Kock, 920 m, 1921, 1924, 1925 
und 1926 auf Phaseolus lunatus. 1 Exemplar von Tandjung- 
gadang, 1200 m, IIL 1926. 

Gattung C e r o g r i a Bm. 

BORGHMANN, Bull. Ital. 1909 (1910), p. 210. 

C. anisocera WIEDEM. Zool. II, 1, 1823, p. 81. 8 Ex. 
von Fort de Kock, 920 m, 1920, 1921 und 1924. Die Art 
ist von Java beschrieben. Auf der Inselflur leben zahlreiche 
ähnliche Arten. 

C* Bryanti Bm., Treubia IV, 1925, p. 349. 2 Exemplare von 
Tandjunggadang, 1200 m und Fort de Kock 1925. Die Art 
ist auch aus Java und Borneo bekannt. 

C. cinerea FAIRM., Not. Leyd. Museum IV, 1882, p. 258. 
Ein Ex. von Fort de Kock 1925. 

C* denticornis FAIRM., Bull. Soe. Ent. Fr. 1903, p. 300. 
26 Ex. von Fort de Kock 1924—1926. Das Tier wurde von 
Borneo beschrieben und zeiehnet sich durch die Seltenheit 
der Männchen aus. Von den 26 Tieren sind nur 2 männ- 
lichen Geschlechts. 

C* hemichlora FAIRM., Not. Leyd, Mus. IV, 1882, p. 
259.—35 Ex. von Fort de Kock 1921—1925, Padang tarap 
700 m, 1926 und Tandjunggadang 1200 m, XII. 1925. Diese 
Art ist sehr häufig und variiert sehr in der Grösze, sodasz es 
oft recht schwierig ist, sie von der folgenden Art zu unter- 
scheiden, 

C rufofusea FAIRM., Not. Leyd. Mus. IV, 1882, p. 259. 19 
Ex. von Fort de Kock 1924, 1925 und Anei Kloof 500 m. 
Tandjunggadang 1200 m, 1925 und Gunung Singgaiang 
1800 m, VII. 1925. 

Gattung Aulonogria Bm. 

BORCHMANN, Tijdschr. Ent. LXXII, 1929, p. 10. 

A. lemoides FAIRM., Not. Leyd, Mus. IV, 1882, p. 261.— 
31 Ex. von Fort de Kock. Diese Art ist sehr häufig und 
scheinbar über den ganzen Archipel und weithin über das 
Festland verbreitet. 

Gattung Lagriocera FAIRM. 

FAIRMAIRE, Ann. Soe, Belg. XL, 1896, p, 41. 

L. Jacobsoni n. sp. Länge : 5,5 — 7 mm.—Form gewöhn- 
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lich, gewölbt, nach hinten erweitert, mäszig glänzend, ziem- 
lich lang weiszlich behaart ; schwarz, Flügeldecken blau, oft 
die Schenkelbasis braun, Kopf kurz, dicht und grob punk- 
tiert ; Oberlippe quer herzförmig ; Clypeus quer, tief ausge- 
randet, von der Stirn tief und gebogen getrennt ; Stirn 
uneben ; Schläfen lang, allmählich gerundet ; Halsfurche 
deutlich ; Mundteile gewöhnlich ; Augen grosz, gewölbt, 
Stirnabstand fast einen Durchmesser ; Fühler nach auszen 
ein wenig verdickt, 3. und 4, Glied etwa gleich, 9, und 10, 
nicht länger ais breit, 11. etwas länger ais die 2 vorherge- 
henden zusammen, zugespitzt. Halsschild schwach quer, brei- 
ter ais der Kopf mit den Augen, sehr dicht mit mittelgroszen 
Augenpunkten besetzt, Mitte der Basis schwach eingedrückt, 
Seiten nach vorn wenig verengt, nähe der Basis schwach 
ausgeschweift, Schildchen abgestutzt, schwarz, sehr fein und 
dicht punktiert und behaart. Flügeldecken doppelt so breit 
wie die Halsschildbasis, ziemlich stark querrunzlig punktiert ; 
Schultern stark, Spitzen zusammen abgerundet. Unterseite 
fein und dicht punktiert. Beine normal ; Metatarsus der Hin- 
terfüsze so lang wie die folgenden Glieder zusammen. 

Männchen schlanker, 10. Fühlerglied quer, 11. etwas län¬ 
ger ais die 4 vorhergehenden zusammen ; Augenabstand 
nicht ganz einen Augendurchmesser, Halsschild etwas länger 
und nach vorn mehr verengt. 

Die Art scheint nach der Beschreibung der L, sumatrensis 
PIC ähnlich zu sein. Diese hat auch blaue Flügeldecken ; 
aber ihr VorderkÖrper, das Schildchen, die Schenkelbasis und 
die Fühlerwurzel sind rottestaz. Das Englied der Fühler ist 
beim Weibchen so lang wie die 3 vorhergehenden Glieder 
zusammen. Auch die L. Rouyeri PIC ist ähnlich ; aber sie 
ist ganz rötlich. 8 Exemplare von Fort de Kock, 1924 und 
1925, Anei Kloof 500 m. 1926 und Tandjunggadang 1200 m., 
XII. 1925. 

Gattung Heterogria FAIRM. 

FAIRMAIRE, Ann. Soe, Ent. Belg. XL, 1896, p. 42. 

H. dimidiata Bm„ Bull, Ital, 1909 (1910) p. 227. 6 Ex. von 
Fort de Kock, 1921 und 1924. 

H. nitida n, sp. Länge ; 4,5—5,5 mm. — Oval ; glänzend ; 
oben nicht erkennbar behaart; sehr dunkel braun, fast 
schwarz, Kniee, Tarsen, Schenkelbasis und Fühlerwurzel 
gelbbraun, unten reichlich behaart, Schienenspitzen gelb. 
Kopf kurz, grob und nicht sehr dicht punktiert ; Mundteile 
gewöhnlich ; Oberlippe stark querherzförmig ; Crypeus vorn 
flach ausgerandet, versehmälert, von der Stirn tief abgesetzt : 
Fühler nach auszen ziemlich stark verdickt, Endglied so 
lang wie 1 x / 2 vorhergehende Glieder, schräg zugespitzt, 
Fühler die Schultern nicht erreiehend, letzte Glieder quer ; 
Augen quer, Abstand mehr ais 2 Durchmesser ; Stirn uneben ; 
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Hais dick. Halsschild quer, etwas breiter ais der Kopf mit 
den Augen, nach vorn erweitert, glänzend, grob und ziem- 
lich weitläufig punktiert, allseitig gerandet, gröszte Breite 
nähe dem Vorderrande ; Vorderecken verrundet, Vorderrand 
fein, Basisrand breiter, Basisecken nicht vorstehend. Schild- 
chen breit dreieckig, glatt, gerandet, Flügeldecken nach hui" 
ten erweitert, nicht ganz doppelt so breit wie die Halsschild- 
basis, grob punktiertgestreift, Punkte in den Streifen rund, 
ziemlich dicht, gegen die Spitze feiner ; Zwischenräume ge- 
wölbt, nicht sichtbar punktiert ; Spitzen etwas vorgezogen, 
zusammen abgerundet ; Schultern eckig, Epipleuren vorn sehr 
breit, fast glatt, Unterseite an den Seiten stark und ziem¬ 
lich dicht punktiert ; Bauch an den Seiten mit Eindrücken, 
fein punktiert; Beine mit etwas gekeulten Schenkeln, Schie- 
nen gebogen, Metatarsus der Hinterfüsze mindestens so lang 
wie die folgenden Glieder zusammen, 

Das Männchen ist kleiner, Das 11, Fühlerglied ist am brei- 
testen und unten ausgehöhlt, so lang wie die 2 vorhergehen- 
den Glieder zusammen, Die Augen sind gröszer ; ihr Abstand 
beträgt etwa H /2 Durchmesser, 

Die Art, fällt durch die dunkle Oberfläche auf, Sie ähnelt 
der L , atra Bm, von Borneo ; aber diese ist gröszer, hat eine 
fein und lang behaarte Oberfläche, Der Halsschild ist viel 
dichter punktiert, und die Flügeldecken sind nur etwas quer- 
runzlig. Ihre Fühler sind schlanker und haben ein dünneres 
Endglied, Die Füsze sind nicht hell, 

8 Exemplare von Gunung Singgalang, Westküste Suma- 
tras, 1000 m, 1925, 

Het* nov. spec. 1 Exemplar von Gunung Singgalang 
1000 m, 1925, 

Gattung Casnonidea FAIRM. 

FAIRMAIRE, Not, Leyd. IV, 1882, p. 264. 

C* villosa Bm,, Stett, Zeit. 1911, p, 234, 1 Exemplar von 
Fort de Kock XII. 1921. Die Art wurde von Sumatra be- 
schrieben, 



